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Verschiedenes.

Bitte an die schwciz. Lehrerschaft.

Der Unterzeichnete arbeitet an der Heransgabe eines kleinen Werklcins,
Jugendspiele für schweiz, Volksschulen", ein Leitfaden für ^piclknrse und

zum Selbstqebrauch. Ich richte nun an alle HH. Kollegen, die im Besitze alter
Spiellitteratur schweizerischen Ursprungs sind und an solche, die an-Orten
wohnen, wo jetzt noch typische „Jugend- und Volksspicle" im Gebrauch sind, die

höfliche Litte, wir davon bis 15. Juli gütigst Mitteilung zu machen.

B. Zwciscl, Lehrer, St. Gallen.

Inserate.
Keröers Illustrierte Jugenöschriften.

Soeben sind in neuen Auslagen erschienen u. durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

F-leiivivt, î, Das kleine F-amilicnhanpt. Nach dein Französischen von
PH. Laicns. Autorisierte Übersetzung. Zweite verbesserte Auflage.
Mit 7» Jllnstr. von H. Castelli. 12» (VI ». »00 S,) M. 1.80-, geb. in
Halblcinwand liiit farbigein Umschlag M. 2. — Fiir Knaben und Mädchen
von !»—12 Jahren geeignet.

— Das junge Fniniliciihaiipl. Fortsetzung der Erzählung: „Das kleine
Familienhanpt." Nach dein Französischen von PH. Laicus. Autori-
sierte Üebersetznng. Zweite, verbesserte Auflage. Mit 77 Illustrationen
von <5. Bayàrd.' 12«. (VIII ,1. !!2-t S.) M. 1.SV: geb. in Halblciuwaud
mit farbigem Umschlag M. 2. — Für Knaben und Mädchen bis zu u>

Jahren geeignet.
Diese beiden Bändchen, welche zu unserer „Sammlung illustrierter

Jugendschriften" (12 einzeln käufliche Bändchcn à M. 1.80-, geb- M. 2>

gehören, sind innerlich zusammenhängend, aber auch einzeln verständlich.

Freiburg im Breisgau. Hrrderschc VcrlagshiUidlnm,.

Fluris Uebungen in

Orthographie, Interpunktion, Wort-
unk Satzlehre.

Herausgegeben von der st. gallischen Sekuudarlehrerkonferenz. — 8ll Np-

Anerkannt treffliches Lehrmittel. Zu beziehen von

U. Steiger, Sekundarlehrer in Flawil.

Vakante Pfründe in Menzingen.
In Folge Resignation wird die hiesige Profcssorcn-Psriindc zur Wiederbesetzung

ausgeschrieben.
^ ^

Die Obliegenheiten bestehen in Aushilfe in der Seelsorge und Sekundärschule,
Besorgung des Organistendienstes und Unterricktgabe in Klavier, Violin und (vesang.

Die Besoldung beträgt circa Mill Fr. nebst freier Wohnung und Karten.
Die tit. Bewerber um diese Stelle belieben ihre Anmeldungen bis (5nde Monats

dem Kirchenratspräsidenten hochw. Hrn. Pfarrer .tzeggli» einzureichen, der auch

zu allfällig weiterer Auskunftgabe gerne bereit ist.

Mcnzingeu, Kt. Zug, 4. Juni 1835. Die Airchcnrats-Äanzlci.



Pro Zuli: I
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^^?ît diesem Hefte beginnt der I

fxj„ durchdachte und elegant »
ausgearbeitete Ütoman „Die Prio- »

rci", dessen Verfasserin als eine der I
hervorragendsten katholischen No- »
vellistinnen Frankreichs bekannt ist.
Hieran reiht sich als kleinere Er- A

zählnng „Schuster, bleib beim Lcist"
von Paul Friedrich, der bei unseren
Lesern längst schon als geschätzter
Volksschriftsteller eingeführt ist. Das
Märchen „Des Schlangenkönigs
Krone" v. Karl Storck wird alt und
jung erfreuen. Außer der mit einer
Karte u. mehreren Illustrationen vcr- «
scheuen Abhandlung über den Nord-
ostsee-Kanal erwähnen wir noch die
Artikel „Ans dem hohen Norden" —
„Die Handelsmessen sonst und setzt"
— „Eine neue Entdeckung,, in der
atmosphärischen Luft" — „Über die
deutschen Spielkarten" ec. Die Jllu-
stration ist von gewohnter Reich-

haltigkeit und Gediegenheit.
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I ZUM preise von 50 Nfg. âl

^ monatlich ein starkes Aotio-Keft ^

flfte NeueVeft.
Zllustriertes. kgtkolisclzesFsinilienblglt.

!I Verlag von Benziger A To. I!
W lkinliekieln, Walöshut, Köln. W

Iß Au haben in jeder Buchhandlung, ßl


	Verschiedenes

